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Tätigkeitsbericht des Instituts für 

sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und 

Beratung (ISFBB) für das Jahr 2017 

 

Im Jahr 2017 wurden insgesamt 105 Bildungsveranstaltungen durch das ISFBB durchgeführt, 

an denen mehr als 5.200 Menschen teilnahmen. Darüber hinaus sind im Jahr 2017 38 

Presseberichte über die Arbeit des Vereins ISFBB erschienen. Diese sind ab Seite 39 dieses 

Berichts aufgeführt.  

 

Vorträge, Veranstaltungen mit Geflüchteten und Zeitzeugengespräche 

Auf großes Interesse stießen auch 2017 wieder Zeitzeugengespräche mit Holocaust-

Überlebenden. Es konnten insgesamt 20 Veranstaltungen mit der Auschwitz-Überlebenden 

Sintezza Eva Franz sowie dem Sinto Siegfried Heilig durchgeführt werden. Hinzu kamen 

sieben Veranstaltungen im Rahmen des Projekts „Refugees welcome?! – Vortrag und 

Gespräch mit einem Geflüchteten. Darüber hinaus Mair führte Birgit Mair elf Vorträge zum 

aktuellem Neonazismus und Rechtspopulismus durch sowie einen Vortrag zu „Frauen und 

Rechtsextremismus“.  

 

Ausstellungen und begleitende Bildungsveranstaltungen 

Bundesweite Beachtung erfuhr die Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen“ auch im Jahr 2017 wieder. Sie wurde bundesweit an 36 verschiedenen 

Orten gezeigt. Ausstellungsmacherin Birgit Mair hielt im Rahmen der Ausstellung zwanzig 

Vorträge und bildete 35 Jugendliche zu Schülercoaches aus. Diese wurden befähigt, 

eigenständig Führungen durch die Ausstellung zu absolvieren. Ein besonderes Highlight 

war die Vortragsveranstaltung mit Abdul-Kerim Şimşek im Aktiven Museum Spiegelgasse 

in Wiesbaden. Abdul-Kerim Şimşek ist der Sohn des im September 2000 in Nürnberg vom 

NSU ermordeten Enver Şimşek. Er war 13 Jahre alt, als sein Vater von den Neonazis des 

NSU erschossen wurde. Ein von Birgit Mair mit Abdul-Kerim Şimşek geführtes Interview 
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soll 2018 in der von Birgit Mair verfassten der Broschüre „Extreme Rechte und Rassismus in 

Bayern“ des Bayerischen Seminars für Politik e.V. abgedruckt werden.  

 
Birgit Mair und Abdul-Kerim Şimşek im Dialog  

 

Die Präsentationsorte der Ausstellung „Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen“ im Jahr 2017: 

 

 

 

shaus  

-Haus  

swerk der Heinrich-Böll-Stiftung  

-Masch-Straße  

-Campus  

 2017: Schleswig, Berufsbildungszentrum  

 

 

 

- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und Roma  

-Festival  

-Air-Festival für Zusammenhalt und Solidarität  

-Scholl-Platz  

 

017: Dresden, Gymnasium Dresden Cotta  

-Tribunal  

 

-Hertz-Berufskolleg  

-Berufskolleg  

 

-Gerau, Kreishaus  
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Berufliche Schule 14, Schönweißstraße  

-Luther-King-Gesamtschule,  

 

-Scholl-Schule  

hule Schulzentrum SII  

-Treysa, Schule im Ostergrund  

-Heuss-Gymnasium  

 

 

2017: Bremen, Schulzentrum Walle 

 

Die Ausstellung „Rechtsradikalismus in Bayern“ unseres Kooperationspartners, des 

BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung konnte im Großraum Nürnberg an elf 

verschiedenen Einrichtungen mit einem Vortrag von Birgit Mair eröffnet werden.  

 

NSU-Aufarbeitung / Beobachtung des NSU-Prozesses  

Im Zuge der für 2018 geplanten Aktualisierung der Ausstellung „Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen“ hat Ausstellungsmacherin Birgit Mair im Zeitraum von 

September bis Dezember 2017 mehrfach den NSU-Prozess am Münchner Oberlandesgericht 

ab September 2017 besucht sowie Fotos geschossen und Interviews mit Angehörigen der 

Ermordeten durchgeführt.  

 

 

Am 4. September 2017 führte Birgit Mair eine Gruppe Studierender aus Israel, Polen und 

Rußland zum NSU-Denkmal in Nürnberg (siehe Foto oben). Im Anschluss beantwortete sie 

Fragen zum Themenkomplex NSU sowie zum Umgang mit neonazistischen und 
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rassistischen Strömungen in Deutschland. Die Studienreise wurde organisiert vom DAAD 

Center for German Studies der Hebrew University of Jerusalem.  

 

Vom ISFBB e.V. im Jahr 2017 durchgeführte Veranstaltungen 

im Einzelnen: 

21. Dezember 2017: Vortrag über "Extreme Rechte und Rassismus in Bayern" in Griesstätt 

 
Am 21. Dezember 2017 hielt Birgit Mair an der Caritas Fachschule für Heilerziehungspflege 

im oberbayerischen Griesstätt einen Vortrag über extrem rechte und rassistische 

Bewegungen in Bayern sowie die Ursachen für den erstarkenden Rechtsruck in Europa. 

Etwa 70 Schüler/innen nahmen daran teil.  
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13. Dezember 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Neu-Ulm 

 
Am 13. Dezember 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 

Sintezza Eva Franz im Beruflichen Schulzentrum Neu-Ulm ein Zeitzeugengespräch durch. 

Etwa 70 Schüler/innen nahmen daran teil. Die Veranstaltung fand statt in Kooperation mit 

der Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

12. Dezember 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Illertissen 

Am 12. Dezember 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 

Sintezza Eva Franz an der Berufsschule Illertissen ein Zeitzeugengespräch durch. Etwa 80 

Schüler/innen nahmen daran teil. Die Veranstaltung fand statt in Kooperation mit der Georg-

von-Vollmar-Akademie in Kochel am See.  

10. Dezember 2017: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Nürnberg 

 
Am 10. Dezember 2017 eröffnete Birgit Mair im Rahmen des Internationalen Tages der 

Menschenrechte im Eckstein Nürnberg die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des 

BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung. Im Rahmen der Eröffnung sprach Herr Prof. Dr. 

Heiner Bielefeld von der Universität Erlangen-Nürnberg über Rechtspopulistische 

Bewegungen in Europa. Etwa 50 Menschen nahmen an der Veranstaltung teil.  
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November 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" 

in Bargteheide 

Im November 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in der Volkshochschule Bargteheide (Schleswig-Holstein) gezeigt.  

22. November 2017: Diskussionsrunde mit Abdul-Kerim Şimşek nach Theaterstück über 

die NSU-Verbrechen in Ingolstadt 

 
Am 22. November 2017 moderierte Birgit Mair im Rahmen des preisgekrönten Theaterstücks 

"Auch Deutsche unter den Opfern" eine Diskussionsrunde mit Abdul-Kerim Şimşek, dem 

Sohn des 2000 in Nürnberg vom NSU ermordeten Enver Şimşek, Franz Schindler (links im 

Bild), dem Vorsitzenden des ersten und bisher einzigen bayerischern NSU-

Untersuchungsausschusses sowie dem Journalisten Jens Eumann (rechts im Bild) aus 

Sachsen. Die Veranstaltung wurde von der Georg-von-Vollmar-Akademie organisiert.  

21. November 2017: Vortrag über rechte Radikalisierung in Deutschland in Kochel 

Am 21. November 2017 beleuchtete Birgit Mair im Tagungshaus der Georg-von-Vollmar-

Akademie in Kochel am See die Entwicklung der neonazistischen Szene sowie neuerer 

rechter Bewegungen im Rahmen einer Erwachsenenfortbildung im oberbayerischen Kochel 

am See.  
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20. November 2017: Vortrag zu Neonazismus und Rechtspopulismus in München 

 
Am 20. November 2017 hielt Birgit Mair in der Röntgen-Realschule München einen Vortrag 

über Neonazismus und Rechtspopulismus in Bayern. Etwa 70 Schüler/innen nahmen daran 

teil.  

16. November 2017: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen" in Ludwigshafen  

Am 16. November 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen" im DGB-Haus Ludwigshafen mit einem Vortrag von Birgit Mair eröffnet. 

Fünfundzwanzig Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  

14. November 2017: Lehrerfortbildung zu "Rechtspopulismus" in Nürnberg 

Am 14. November 2017 führte Birgit Mair im Auftrag der mittelfränkischen Beauftragten für 

Demokratie und Toleranz eine Lehrerfortbildung zum Thema "Rechtspopulismus und 

Handlungsstrategien dagegen" durch. Sie klärte unter anderem über den Mythos der 

"Konservativen Revolution" auf sowie neuere rechte Bewegungen, die sich auf diese extrem 

rechte Idee berufen. Etwa fünfundzwanzig Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil.  

13. November 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Elsenfeld 

Am 13. November 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva 

Franz im Julius-Echter-Gymnasium im unterfränkischen Elsenfeld ein Zeitzeugengespräch 

durch. Eva Franz sollte von den Nationalsozialisten ermordet werden, weil sie der Gruppe 

der Sinti und Roma angehörte. Sie überlebte die Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau, 

Ravensbrück und Bergen-Belsen. Mehr als einhundert Schüler/innen nahmen an der 

Schulveranstaltung mit Frau Franz teil.  
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10. November 2017: "Refugees welcome?!" in Kronach 

 
Am 10. November 2017 führten Birgit Mair und Wissam Abou Hassoun am Kaspar-Zeuß-

Gymnasium im oberfränkischen Kronach eine Veranstaltung innerhalb des ISFBB-Projekts 

"Refugees welcome?!" durch. Birgit Mair eklärte über Migrationsbewegungen sowie die 

Gewalttaten gegen Geflüchtete und ihre Unterkünfte auf. Wissam Abou Hassoun legte die 

Gründe für seine Flucht aus dem Bürgerkriegsland Syrien im Jahr 2015 dar und beantwortete 

die interessierten Fragen aus dem Publikum. Etwa 70 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil.  

9. November 2017: "Refugees welcome?!" in Erlangen 

 
Am 9. November 2017 führten Birgit Mair und Ellie Haile am Emmy-Noether-Gymnasium in 

Erlangen eine Veranstaltung innerhalb des ISFBB-Projekts "Refugees welcome?!" durch. 

Birgit Mair eklärte über Migrationsbewegungen sowie die Gewalttaten gegen Geflüchtete 

und ihre Unterkünfte auf. Ellie Haile legte die Gründe für ihre Flucht aus Eritrea dar und 

beantwortete die interessierten Fragen aus dem Publikum. Etwa 70 Schüler/innen nahmen an 

der Veranstaltung teil.  
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7. November 2017: Theaterstück "Hätte ich's gemerkt" zu Frauen im Nationalsozialismus 

in München 

Am 7. November 2017 wurde das von Gisela Marx entwickelte Theaterstück "Hätte ich's 

gemerkt" zu Frauen im Nationalsozialismus in München im Team-Theater uraufgeführt. Im 

Anschluss an das Stück beantworteten Birgit Mair und Gisela Marx Fragen zur Rolle der 

Frau in extrem Rechten Bewegungen damals und heute. Etwa 70 Interessierte nahmen an der 

Veranstaltung des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung teil.  

2. bis 18. Oktober 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Mainz  

Vom 2. bis 18. Oktober 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Haus Mainusch auf dem Uni-Campus in Mainz gezeigt.  

10. Oktober 2017: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Bremen  

 
Am 10. Oktober 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" im DGB-Haus Bremen mit einem Vortrag von Birgit Mair eröffnet. Der Bruder 

des vom NSU in Hamburg ermordeten Süleyman Taşköprü übersandte ein Geleitwort, das 

verlesen wurde. Knapp vierzig Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil, die in 

Kooperation mit dem DGB und soliport, der Beratungsstelle für Betroffene rechter Gewalt, 

durchgeführt wurde.  

7. Oktober 2017: Vortrag "Frauen und Rechtsextremismus" in Nürnberg 

Am 7. Oktober 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen des Frauenkongresses der Jusos Bayern im 

Karl-Bröger-Zentrum Nürnberg einen Vortrag zum Thema "Frauen und 

Rechtsextremismus". 45 Frauen nahmen an der Veranstaltung teil.  
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7. Oktober 2017: Vortrag "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Fürth 

Am 7. Oktober 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen der Demokratiekonferenz in der Stadthalle 

Fürth einen Vortrag zum Thema "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen". 

Etwa zwanzig Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  

6. Oktober 2017: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Göttingen  

 
Am 6. Oktober 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" im Rahmen des Festivals Siempre Antifascista in Göttingen von Birgit Mair 

eröffnet. Etwa 50 Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  

5. Oktober 2017: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Berlin 

 
Am 5. Oktober 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" im Bildungswerk der Heinrich-Böll-Stiftung Berlin von Birgit Mair eröffnet. Im 

Rahmen der Veranstaltung wurde das bewegende Theaterstück "NSU-Monologe" 

aufgeführt. Etwa 35 Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  
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4. Oktober 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Hilpoltstein 

 
Am 4. Oktober 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza 

Eva Franz in der Realschule Hilpoltstein ein Zeitzeugengespräch durch. Etwa 140 

Schüler/innen sowie Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil.  

18. bis 29. September 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Schleswig 

>  

Dr. Björn Elberling, Nebenklageanwalt im NSU-Prozess, beim Vortrag zur 

Ausstellungseröffnung im Berufsbildungszentrum Schleswig  

 

Vom 18. bis 29. September 2017 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Berufsbildungszentrum Schleswig zu sehen. Am 25. 

September 2017 hielt Dr. Björn Elberling, Nebenklage-Anwalt im Münchner NSU-Prozess, 

vor 160 Schülerinnen und Schülern einen Vortrag zum Prozess. Initiator der Ausstellung war 

der Ortsverein Schleswig der Gewerkschaft ver.di.  
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21. September 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Wiesbaden 

 
Birgit Mair und Abdul-Kerim Şimşek im Dialog  

 

Am 21. September 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen" mit einem Gespräch von Birgit Mair mit Abdul-Kerim Şimşek im Aktiven 

Museum Spiegelgasse in Wiesbaden eröffnet. Abdul-Kerim Şimşek ist der Sohn des im 

September 2000 in Nürnberg vom NSU ermordeten Enver Simsek. Er war 13 Jahre alt, als 

sein Vater von den Neonazis des NSU erschossen wurde. Georg Habs vom Stadtarchiv 

Wiesbaden und Henrik Hartemann vom AMS hielten Grußworte. Etwa vierzig Interessierte 

nahmen an der Veranstaltung teil.  

19. September 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Raunheim 

Am 19. September 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen" mit einem Vortrag von Birgit Mair im Bürgersaal Raunheim eröffnet, wo sie 

am Abend des 19. September zu sehen war. Grußworte wurden unter anderem vom 

Stadtverordneten Kadir Erdogan und Bürgermeister Thomas Jühe gehalten. 35 Interessierte 

nahmen an der Veranstaltung teil.  
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18. September 2017: Vortrag "Bosnische Roma als Bürgerkriegsflüchtlinge in 

Deutschland" und Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Bamberg 

 
Am 18. September 2017 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden 

Eva Franz im Tambosi im oberfränkischen Bamberg eine Vortragsveranstaltung und ein 

Zeitzeugengespräch durch. Eva Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-

Birkenau sowie die Konzentrationlager Ravensbrück und Bergen-Belsen. Birgit Mair 

informierte außerdem über das Projekt "Bosnische Roma als Bürgerkriegsflüchtlinge in 

Deutschland". Im Jahr 2005 leitete sie im Auftrag der Stiftung Erinnerung Verantwortung 

und Zukunft und des Instituts für Geschichte und Biographie der Fernuniversität Hagen ein 

Forschungsprojekt zur filmischen Dokumentation der Lebensgeschichten ehemaliger 

Zwangsarbeiter aus den kroatischen KZs Stara Gradiska und Jasenovac. Weiter 

Informationen:  

Link zu den Videos auf Archiv-Zwangsarbeit; HINWEIS: Man muss sich auf der Seite als 

Benutzer registrieren lassen. Mit dem Zugangscode kann man sich dann die Videos 

anschauen.  

  

http://www.zwangsarbeit-archiv.de/projekt/tagung/referierende/mair.html
http://www.zwangsarbeit-archiv.de/projekt/tagung/referierende/mair.html
http://www.zwangsarbeit-archiv.de/projekt/tagung/referierende/mair.html
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4. September 2017: Englischsprachige Führung zum NSU-Denkmal in Nürnberg 

 
Am 4. September 2017 führte Birgit Mair eine Gruppe Studierender aus Israel, Polen und 

Rußland zum NSU-Denkmal in Nürnberg. Im Anschluss beantwortete die Macherin der 

Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" den Studierenden 

Fragen zum Themenkomplex NSU sowie zum Umgang mit neonazistischen und 

rassistischen Strömungen in Deutschland. Die Studienreise wurde organisiert vom DAAD 

Center for German Studies der Hebrew University of Jerusalem.  

29. und 30. August 2017: Vorträge zur extremen Rechten und Rechtspopulismus in Kochel 

am See 

Am 29. und 30. August 2017 hielt Birgit Mair an der Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel 

am See zwei Vorträge. In dem Vortrag „Rechtsextremismus und antidemokratisches Denken 

in Politik und Gesellschaft der Bundesrepublik bis 1990 / Die DDR: Antifaschismus zwischen 

Anspruch und Wirklichkeit“ wurde der Umgang mit ehemaligen NS-Aktivisten in der 

Nachkriegszeit beider deutscher Staaten skizziert sowie auf neonazistische und extrem 

rechte Parteien und Gruppierungen eingegangen. In dem Vortrag Rechtsextremismus und 

Rechtspopulismus in Deutschland (Bayern)/Die Neue Rechte und braune Netzwerke wurde 

die extrem rechte Szene der 1990er Jahre bis heute skizziert. An den Veranstaltungen 

nahmen jeweils 17 Erwachsene teil.  
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27. Juli 2017: Argumentationstraining gegen Stammtischparolen in Bamberg 

 
Birgit Mair (links im Bild) führte am 27. Juli 2017 im Clavius-Gymnasium im oberfränkischen 

Bamberg ein Argumentationstraining gegen Stammtischparolen durch. Elf Schüler/innen des 

P-Seminars nahmen daran teil.  

26. Juli 2017: Refugees welcome?! mit Wissam Abou Hassoun in Nürnberg  

 
Am 26. Juli 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit Wissam Abou Hassoun aus Syrien in der 

Max-Grundig-Schule Fürth zwei Vorträge des Programms "Refugees welcome?! - Vortrag 

und Gespräch mit einem Flüchtling" durch. An den beiden Veranstaltungen nahmen 

insgesamt 180 Schüler/innen teil. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Georg-von-

Vollmar-Akademie in Kochel am See statt.  
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24. Juli 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Kronach 

 
Am 24. Juli 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz 

in der Siegmund-Loewe-Realschule im oberfränkischen Kronach ein Zeitzeugengespräch 

durch. Eva Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die 

Konzentrationslager Ravensbrück und Bergen-Belsen. Im "Zigeunerlager" Auschwitz-

Birkenau wurde ihr die Nr. 4167 in den linken Unterarm eintätowiert. Ihr Geburtsname 

findet sich unter der selben Nummer im Gedenkbuch der Sinti und Roma im 

Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau. Mehr als einhundert Schüler/innen sowie 

Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil.  

20. Juli 2017: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Erlangen 

Im Rahmen der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der 

Friedrich-Ebert-Stiftung hielt Birgit Mair am 20. Juli 2017 an der Städtischen 

Wirtschaftsschule Erlangen einen Vortrag über extreme Rechte und Rassismus in Bayern. 

Mehr als 100 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.   
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18. Juli 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Scheinfeld 

 
Am 18. Juli 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz 

im Beruflichen Schulzentrum Scheinfeld (Mittelfranken) ein Zeitzeugengespräch durch. Eva 

Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die 

Konzentrationslager Ravensbrück und Bergen-Belsen. Im "Zigeunerlager" Auschwitz-

Birkenau wurde ihr die Nr. 4167 in den linken Unterarm eintätowiert. Ihr Geburtsname 

findet sich unter derselben Nummer im Gedenkbuch der Sinti und Roma im 

Konzentrationslager Auschwitz-Birkenau. Neunzig Schüler/innen sowie Lehrkräfte nahmen 

an der Veranstaltung teil.  

18. Juli 2017: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Scheinfeld 

Im Rahmen der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der 

Friedrich-Ebert-Stiftung hielt Birgit Mair am 18. Juli 2017 am Beruflichen Schulzentrum 

Scheinfeld einen Vortrag über extreme Rechte und Rassismus in Bayern. Etwa 90 

Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

17. Juli 2017: Vortrag "Rechtsradikalismus in Bayern" in Triesdorf 

Im Rahmen der Präsentation der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des 

BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung hielt Birgit Mair am 17. Juli 2017 an der FOS/BOS 

Triesdorf einen Vortrag über extreme Rechte und Rassismus in Bayern. Etwa 50 

Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

14. Juli 2017: "Refugees welcome?! Pro und Contra Geflüchtete in Franken" in Forchheim 

Am 14. Juli 2017 hielt Birgit Mair im Gasthaus am Marktplatz in Forchheim einen Vortrag 

zum Thema "Refugees welcome?! Pro und Contra Geflüchtete in Franken". Veranstalter war 

das Forchheimer Bündnis bunt statt braun.  
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12. Juli 2017: Vortrag "Strategie und Taktik rechter, neurechter und neonazistischer 

Bewegungen in Franken" in Bamberg 

Am 12. Juli 2017 hielt Birgit Mair im Tambosi Bamberg einen Vortrag über rechte 

Bewegungen in Franken sowie deren Strategien. Sie ging in dem Vortrag auch auf Ursachen 

für das Erstarken rechter Gruppierungen ein und zeigte Handlungsstrategien dagegen auf.  

12. Juli 2017: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 

 
Am 12. Juli 2017 fand in der Berufsschule 6 Nürnberg ein Zeitzeugengespräch mit dem 

Holocaust-Überlebenden Siegfried Heilig statt. Der heute 83-Jährige überlebte mit seinen 

Eltern und Brüdern in einem Versteck bei Bauern und in Wäldern. Birgit Mair gab zum 

Einstieg einen Überblick über die Verfolgungen von Sinti und Roma. Etwa zwanzig 

Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

11. Juli 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Selb 

 
Am 11. Juli 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz 

im Walter-Gropius-Gymnasium im oberfränkischen Selb ein Zeitzeugengespräch durch. 

Neunzig Schüler/innen sowie Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil. Die 
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Veranstaltung wurde in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel/See 

durchgeführt.  

10. Juli 2017: Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Triesdorf 

Im Rahmen der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der 

Friedrich-Ebert-Stiftung hielt Birgit Mair am 10. Juli 2017 an der FOS/BOS Triesdorf einen 

Vortrag über extreme Rechte und Rassismus in Bayern. Etwa 50 Schüler/innen nahmen an 

der Veranstaltung teil.  

7. Juli 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Wunsiedel 

 
Am 7. Juli 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz in 

der Sigmund Wann Realschule im oberfränkischen Wunsiedel ein Zeitzeugengespräch 

durch. Mehr als einhundert Schüler nahmen daran teil.  

6. Juli 2017: Vortrag "Frauen und Rechtsextremismus" in Nürnberg  

 
Im Rahmen der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der 

Friedrich-Ebert-Stiftung, die bis 28. Juli 2017 im Gewerkschaftshaus Nürnberg zu sehen ist, 

hielt Birgit Mair am 6. Juli 2017 einen Vortrag über Frauen in der rechten Szene. Sie ging 

dabei unter anderem auf strukturelle Beschwichtigungs- und Verharmlosungstendenzen 

gegenüber extrem rechten Frauen ein und analysierte die Rolle extrem rechter Frauen in 

Franken. Veranstalterin war der ver.di Migrationsausschuss. Etwa 25 Interessierte nahmen 

an der Veranstaltung teil.  
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4. Juli 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Würzburg 

 
 

Birgit Mair eröffnet die Ausstellung in Würzburg (Fotos: Caritasverband für die Stadt und 

den Landkreis Würzburg e.V.)  

 

Am 4. Juli 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in der Beruflichen Oberschule Würzburg von Ausstellungsmacherin Birgit Mair 

eröffnet. Grußworte wurden gesprochen von Schulleiterin Susanne Kraus-Lindner, Ahmet 

Bastürk, Mitglied des Integrations-, Kultur- und Bildungsvereins in Würzburg/Unterfranken 

e. V., Burkhard Hose, Mitglied des Sprecherrates im „Würzburger Bündnis für Zivilcourage“ 

sowie Organisatorin Esther Schießer von der youngcaritas Würzburg. Knapp fünfzig 

Interessierte waren zu der Veranstaltung gekommen, die durch das Bundesprogramm 

Demokratie leben gefördert wurde.  

4. Juli 2017: Schülercoachausbildung zur Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" in Würzburg 

 
Am 4. Juli 2017 wurden 16 Jugendliche dazu befähigt, eigenständig Führungen durch die 
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Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in der Beruflichen 

Oberschule Würzburg durchzuführen. Die Schülercoachausbildung wurde von 

Ausstellungsmacherin Birgit Mair durchgeführt und durch das Bundesprogramm 

Demokratie leben gefördert.  

3. Juli 2017: Refugees welcome?! mit Wissam Abou Hassoun in Nürnberg  

 
Am 3. Juli 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit Wissam Abou Hassoun aus Syrien in der 

Beruflichen Schule 6 in Nürnberg einen Workshop im Rahmen des Programms "Refugees 

welcome?! - Vortrag und Gespräch mit einem Flüchtling" durch. 21 Berufsschüler/innen 

nahmen daran teil. Die Veranstaltung fand in Kooperation mit der Georg-von-Vollmar-

Akademie in Kochel am See statt.  

24. Juni 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Jena 

 
Am 24. Juni 2017 hielten Ausstellungsmacherin Birgit Mair und Landtagsabgeordnete 

Katharina König im Rahmen der Präsentation der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" auf dem Flutlicht-Festival im thüringischen Jena Vorträge zu 

den Themenbereichen "Der NSU - Der Staat - Die Gesellschaft" (K. König) sowie "Die 

Perspektive der Opfer und ihrer Angehörigen" (Birgit Mair). Etwa 50 Interessierte nahmen 

an der Veranstaltung teil.  
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24. Juni 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Köln 

Am 24. Juni 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen beim Open-Air-Festival "Für Zusammenhalt und Solidarität" in Köln präsentiert.  

23. Juni 2017: Ausstellungseröffnung in Neustadt an der Aisch 

 
Am 23. Juni 2017 wurde die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums 

der Friedrich-Ebert-Stiftung im Friedrich-Alexander-Gymnasium Neustadt an der Aisch von 

Birgit Mair mit einem Vortrag über "Extreme Rechte und Rassismus in Bayern" eröffnet. 

Knapp 200 Schülerinnen und Schüler sowie Lehrkräfte nahmen an der Veranstaltung teil.  

20. Juni 2017: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 

 
Am 20. Juni 2017 fand in der Berufsschule 14 Nürnberg ein Zeitzeugengespräch mit dem 

Holocaust-Überlebenden Siegfried Heilig statt. Birgit Mair gab zum Einstieg einen Überblick 

über die Verfolgungen von Sinti und Roma. Etwa einhundert Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil, die vom Schulbürgermeister der Stadt Nürnberg kofinanziert wurde.  
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Juni 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Nürnberg 

Vom 14. bis 18. Juni 2017 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" am Geschwister-Scholl-Platz vor der Ludwig-Maximilian-Universität in 

München zu sehen.  

17. Juni 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Nürnberg 

 
Am 17. Juni 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" auf dem Straßenfest gegen Rassismus und Diskriminierung – Für ein besseres 

Zusammenleben am Aufseßplatz in Nürnberg gezeigt. Birgit Mair hielt einen Kurzvortrag 

über Aspekte innerhalb des NSU-Komplexes. Die Bürgerbewegung von Menschenwürde in 

Mittelfranken sponsorte das Ausstellungsprojekt auf dem antirassistischen Straßenfest.  

Juni 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Dresden 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" wurde vom 7. 

bis 13. Juni 2017 im Gymnasium Dresden Cotta präsentiert.  
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8. Juni 2017: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Hannover 

 
Am 8. Juni 2017 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Elchkeller - Institut für Soziologie - in Hannover. Etwa 

vierzig Teilnehmer/innen kamen zur Eröffnung  

31. Mai bis 2. Juni 2017: Seminar gegen Rechts in Würzburg 

Vom 31. Mai bis 2. Juni 2017 führte Birgit Mair im Rahmen des Seminars "Ich bin kein 

Rassist, aber…“ - Ursachen und Konsequenzen der schleichenden Ausbreitung rechten 

Gedankenguts" an der Akademie Frankenwarte in Würzburg eine Erwachsenenfortbildung 

zu den Themenbereichen Definitionen, Elemente, Ursachen und Folgen rechten 

Gedankenguts sowie Handlungsstrategien dagegen durch. Veranstalter war die Gesellschaft 

für politische Bildung e.V.  

30. Mai 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

 
Am 30. Mai 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz 

in der Beruflichen Schule Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. Mehr als zweihundert 



Tätigkeitsbericht 2017                                     

 

25 
 

Schüler nahmen daran teil. Die Veranstaltung wurde vom Schulbürgermeister der Stadt 

Nürnberg kofinanziert.  

29. Mai 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

 
Am 29. Mai 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Eva Franz 

im Caritas-Pirckheimer-Haus Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. Elf Schüler/innen 

sowie zwei Lehrkräfte nahmen daran teil. Die Veranstaltung wurde in Kooperation mit der 

Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel/See durchgeführt.  

Mai 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Köln 

Vom 17. bis 21. Mai 2017 wurde die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung 

der Verbrechen" im Rahmen des im Carlswerk Köln stattfindenden Tribunals "NSU komplex 

auflösen" präsentiert.  

April/Mai 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Lemgo  

Vom 24. April bis 20. Mai 2017 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" am hanse-Berufskolleg in Lemgo zu sehen.  

Mai 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Düsseldorf 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" war vom 8. bis 

19. Mai 2017 im Heinrich-Hertz-Berufskolleg in Düsseldorf zu sehen.  
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9. Mai 2017: "Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Ansbach  

 
Am 9. Mai 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen der Eröffnung der Ausstellung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung am 

Theresien-Gymnasium Ansbach einen Vortrag über die Extreme Rechte und Rassismus in 

Bayern. Etwa 150 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

8. Mai 2017: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Nürnberg 

 
Am 8. Mai 2017 fand in der Berufsschule 1 Nürnberg ein Zeitzeugengespräch mit dem 

Holocaust-Überlebenden Siegfried Heilig statt. Birgit Mair gab zum Einstieg einen Überblick 

über die Verfolgungen von Sinti und Roma. Etwa fünfzig Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil, die vom Schulbürgermeister der Stadt Nürnberg kofinanziert wurde.  

April/Mai 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" 

in Wörth am Rhein und Germersheim 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" war vom 24. 

April bis 4. Mai 2017 in der Berufsbildenden Schule, Außenstelle Wörth, in Wörth am Rhein 

und vom 5. bis 19. Mai 2017 in der Berufsbildende Schule Germersheim zu sehen.  
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3. Mai 2017: Extreme Rechte und Rassismus" in Schwabach  

Am 3. Mai 2017 hielt Birgit Mair in der städtischen Wirtschaftsschule Schwabach einen 

Vortrag über die Extreme Rechte und Rassismus in Bayern. Etwa 30 Schüler/innen nahmen 

an der Veranstaltung teil.  

2. Mai 2017: "Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus in Bayern" in Nürnberg  

 
Am 2. Mai 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen der Eröffnung der Ausstellung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung an der 

Beruflichen Schule 8 Nürnberg einen Vortrag über die Extreme Rechte und Rassismus in 

Bayern. Etwa 100 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

27. April 2017: "Deutschland hat die Wahl: "Ausstellungseröffnung "Rechtsradikalismus 

in Bayern" sowie Stammtischparolentraining in Würzburg 

 
Am 27. April 2017 führte Birgit Mair an der Frankenwarte Würzburg drei Veranstaltungen 

durch: Nach der Eröffnung der Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des 

BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung hielt Birgit Mair ein Impulsreferat über die 

Extreme Rechte in Bayern. In Kleingruppen wurden verschiedene Themenbereiche vertieft 

und präsentiert. Den Abschluss bildete ein Stammtischparolentraining gegen rechte Sprüche. 
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Etwa 50 Schüler/innen eines Gymnasiums in Oberbayern nahmen an der Veranstaltung mit 

dem Titel "Deutschland hat die Wahl" teil.  

26. April 2017: "Refugees welcome?!" - Gespräch mit einem Geflüchteten in Nürnberg 

 
Am 26. April 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit Wissam Abou Hassoun aus Syrien eine 

Veranstaltung im Rahmen des Projekts "Refugees welcome?!" an der Beruflichen Schule 6 in 

Nürnberg durch. 20 Berufsschüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil, die von der 

Bürgerbewegung für Menschenwürde in Mittelfranken kofinanziert wurde.  

21. April 2017: "Refugees welcome?!" - Vorträge und Ausstellungseröffnung in 

Neustadt/Aisch 

 
Am 21. April 2017 wurde die Ausstellung "Asyl ist Menschenrecht" von Pro Asyl in der 

Ehrenhalle des Rathauses Neustadt an der Aisch mit fünf Grußworten (u.a. des 

Bürgermeisters sowie des stellvertretenden Landrates) sowie Einführungsvorträgen von 

Birgit Mair (ISFBB) und Alexander Thal (Bayerischer Flüchtlingsrat) eröffnet. Eingeladen 

hatten der Unterstützerkreis Asyl der Caritas Neustadt an der Aisch sowie die Stadt 

Neustadt an der Aisch. Etwa 70 Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  

19. April 2017: Vortrag über "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" 

in Nürnberg 
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Am 19. April 2017 hielt Birgit Mair im Stadtteilzentrum Desi in Nürnberg einen Vortrag zum 

Stand der Aufarbeitung der NSU-Verbrechen im Rahmen der Präsentation der Ausstellung 

"Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen". Etwa fünfzig Interessierte 

nahmen an der Veranstaltung teil, die im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Perspektiven auf 

den NSU-Komplex" stattfand.  

13. April 2017: Vortrag über Neonazismus und neuere extrem rechte Bewegungen in 

Nürnberg 

Am 13. April 2017 hielt Birgit Mair auf Einladung von Bündnis 90/Die Grünen in Nürnberg 

einen Vortrag über Neonazismus sowie neuere extrem rechte Bewegungen in Mittelfranken.  

27. März bis 7. April 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Rotenburg 

Die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" war im 

Zeitraum vom 27. März bis 7. April 2017 je eine Woche im Rathaus Rotenburg/Wümme 

sowie in den Berufsbildenden Schulen in niedersächsischen Stadt zu sehen.  

3. April 2017: Fortbildung zu Neonazismus und Rassismus in Franken in Bamberg 

Am 3. April 2017 führte Birgit Mair an der Fachakademie für Sozialpädagogik in Bamberg 

eine Fortbildung zu Neonazismus und Rassismus sowie neueren rechten Bewegungen in 

Franken durch. Etwa fünfzig Studierende nahmen an der Fortbildung teil.  

27. März 2017: Zeitzeugengespräch in Fürth 

 
Eva Franz in der Leopold-Ullstein-Realschule in Fürth (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 27. März 2017 fand in der Leopold-Ullstein-Realschule Fürth ein Zeitzeugengespräch mit 

der Auschwitz-Überlebenden Eva Franz statt. Etwa 50 Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil.  

23. März 2017: Ausstellung Rechtsradikalismus in Bayern in Hilpoltstein 

Am 23. März 2017 wurde die Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums 

der Friedrich-Ebert-Stiftung in der Realschule im mittelfränkischen Hilpoltstein von Birgit 
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Mair mit einem Vortrag zur extremen Rechten und Rassismus in Bayern eröffnet. Etwa 140 

Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  

21. März 2017: Vortrag zu AfD, Pegida & Co in Weißenburg 

 
Birgit Mair in Weißenburg (Foto: Anna Lehrer)  

 

Am 21. März 2017 hielt Birgit Mair im Gemeindezentrum St. Andreas im mittelfränkischen 

Weißenburg einen Vortrag zu neueren rechten Bewegungen wie AfD, Pegida & Co. 

Initiatoren waren die Georg-von-Vollmar-Akademie in Kochel am See sowie die AWO. Mehr 

als fünfzig Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  

März 2017: Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" in 

Nürnberg 

Vom 6. bis 17. März 2017 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" jeweils eine Woche lang in der Beruflichen Schule 14, Schulgebäude Äußere 

Sulzbacher Straße sowie im Schulgebäude in der Schönweißstraße zu sehen.  
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17. März 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Kronach 

 
Eva Franz im Kaspar-Zeuß-Gymnasium Kronach (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 17. März 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza 

Eva Franz am Kaspar-Zeuß-Gymnasium im oberfränkischen Kronach ein 

Zeitzeugengespräch durch. Eva Franz überlebte als Kind das Vernichtungslager Auschwitz-

Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und Bergen-Belsen. Etwa 150 Schüler/innen nahmen an 

der Veranstaltung teil.  

15. März 2017: Zeitzeugengespräch mit Siegfried Heilig in Höhenkirchen-Siegertsbrunn 

 
Siegfried Heilig und Birgit Mair im Gymnasium Höhenkirchen-Siegertsbrunn (Foto: Privat)  

 

Am 15. März 2017 fand im Gymnasium des oberbayerischen Höhenkirchen-Siegertsbrunn 

ein Zeitzeugengespräch mit dem Holocaust-Überlebenden Siegfried Heilig statt. Birgit Mair 

gab zum Einstieg einen Überblick über die Verfolgungen von Sinti und Roma seit dem 

Mittelalter und moderierte das Gespräch. Mehr als einhundert Schüler/innen nahmen an der 

Veranstaltung teil.  
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13. März 2017: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Groß-Gerau 

 
Landrat Thomas Will bei der Ausstellungseröffnung in Groß-Gerau (Foto: Birgit Mair)  

 

Am 13. März 2017 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Kreishaus Groß-Gerau (Hessen). Etwa vierzig 

Teilnehmer/innen kamen zur Eröffnung, bei der Landrat Thomas Will ein Grußwort hielt.  

8. März 2017: Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der 

Verbrechen" in Berlin 

 
Ausstellungsmacherin Birgit Mair (Mitte) mit dem jüdischen Holocaust-Überlebenden Franz 

Michalski und seiner Frau bei der Ausstellungseröffnung in Berlin  

 

Am 8. März 2017 eröffnete Birgit Mair die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Dokumentations- und Kulturzentrum Deutscher Sinti und 

Roma Berlin.  
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7. März 2017: Workshop zu Neonazismus und neueren rechten Bewegungen im Loni-

Übler-Haus Nürnberg 

Am 7. März 2017 führte Birgit Mair im Loni-Übler-Haus Nürnberg einen Workshop mit 

Jugendlichen zu den Themen Neonazismus in Nürnberg und Umgebung, rechte Musik, 

Symbole & Codes sowie neuere rechte Bewegungen durch. Mehr als zwanzig junge 

Menschen nahmen daran teil.  

6. März 2017: Schülercoachausbildung zur Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Ratingen 

 
Am 6. März 2017 führte Birgit Mair im Rahmen der Präsentation der Ausstellung "Die Opfer 

des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" an der Martin-Luther-King-Gesamtschule in 

Ratingen (NRW) eine Ausbildung durch, die 21 Lehrkräfte und junge Menschen befähigt, 

selbstständig durch die Ausstellung zu führen.  

22. Februar 2017: Vortrag zur Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Bensheim  

 
Am 22. Februar 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen der Präsentation der Ausstellung "Die 

Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" an der Geschwister-Scholl-Schule in 

Bensheim (Hessen) zwei Vorträge zur Ausstellung sowie zu aktuellen Entwicklungen im 

NSU-Komplex. Etwa 300 Schüler/innen nahmen an den Veranstaltungen teil.  
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16. Februar 2017: Refugees welcome?! in Eschenbach  

 
Am 16. Februar 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit Wissam Hassoun aus Syrien an der 

Wirtschaftsschule in Eschenbach (Oberpfalz) eine Bildungsveranstaltung durch. Herr 

Hassoun berichtete über seine Beweggründe, Syrien zu verlassen sowie seine Situation in 

Deutschland. Birgit Mair klärte über Migrationsbewegungen sowie Flucht und Asyl seit 

Kriegsende auf. Etwa einhundert Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil und 

stellten den Referent/innen Fragen.  

8. Februar 2017: Vortrag zur Ausstellung "Die Opfer des NSU" in Treysa  

 
Am 8. Februar 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen der Präsentation der Ausstellung "Die Opfer 

des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" an der Schule in Treysa (Hessen) einen 

Vortrag zur Ausstellung. Etwa 100 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  
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7. Februar 2017: Ausstellungspräsentation in Bremen  

 
Am 7. Februar 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen der Präsentation der Ausstellung "Die Opfer 

des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" an der Europaschule Utbremen zwei 

Vorträge zur Ausstellung.  

Januar/Februar 2017: Ausstellungspräsentation in Hagen  

Vom 23. Januar bis 6. Februar 2017 war die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" im Theodor-Heuss-Gymnasium in Hagen (NRW) zu sehen.  

3. Februar 2017: Zeitzeugengespräch in Nürnberg 

Am 3. Februar 2017 der Holocaust-Überlebende Sinto Siegfried Heilig am Sigena-

Gymnasium in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. Birgit Mair hielt einen 

einführenden Vortrag über die Geschichte der Sinti und Roma sowie die Vorbereitung und 

Durchführung des Massenmordes an den europäischen Juden, Sinti und Roma. Im 

Anschluss daran stellten viele der Schülerinnen und Schüler Fragen an die Referenten. Etwa 

150 junge Menschen nahmen an der Veranstaltung teil.  

31. Januar 2017: Vortrag und Zeitzeugengespräch zum Holocaust-Gedenktag in Erlangen 

 
Am 31. Januar 2017 hielt Birgit Mair anlässlich des Holocaust-Gedenktages im Stadtarchiv 

Erlangen einen Vortrag zum Holocaust an den europäischen Sinti und Roma sowie Jüdinnen 

und Juden. Der Zeitzeuge Siegfried Heilig berichtete von den Verfolgungen seiner Familie 

durch die Nationalsozialisten. Seine Familie, die den Sinti angehörten, sollte wie alle anderen 

aus der Gruppe der Sinti und Roma ermordet werden. Etwa fünfzig Interessierte nahmen an 

der Gedenkveranstaltung teil.  
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30. Januar 2017: Vortrag über alte Nazis und neue rechte Bewegungen in Kaiserslautern 

 
Am 30. Januar 2017 hielt Birgit Mair an der Universität Kaiserslautern (Rheinland-Pfalz) 

einen Vortrag über Alte Nazis und neuere rechte Bewegungen.  

28. Januar 2017: Vortrag "Die Opfer des NSU" in Stendal 

 
Am 28. Januar 2017 hielten Birgit Mair und Heike Kleffner im Theater der Altmark Stendal 

einen Vortrag zum Thema "Alles bleibt wie es ist?" im Rahmen der im Theater präsentierten 

Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen". Etwa dreißig 

Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  
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27. Januar 2017: Schülercoachausbildung "Die Opfer des NSU" in Stendal 

 
Am 27. Januar 2017 führte Birgit Mair in Stendal (Sachsen-Anhalt) eine 

Schülercoachausbildung im Rahmen der Ausstellung "Die Opfer des NSU und die 

Aufarbeitung der Verbrechen" am Beruflichen Schulzentrum Stendal durch. Dreizehn junge 

Menschen nahmen daran teil.  

23. Januar 2017: Vortrag und Ausstellungseröffnung in Würzburg 

 
Am 23. Januar 2017 hielt Birgit Mair im Rahmen der Tagung "Labyrinth Deutschland!? 

Lebenssituationen und Alltagserfahrungen Geflüchteter in Deutschland: Bestandsaufnahme 

und Neuorientierung" einen Vortrag zum Thema "AfD, Pegida & Co" und präsentierte die 

Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung. 

Etwa 25 Interessierte nahmen an der Veranstaltung teil.  

18. Januar 2017: Zeitzeugengespräch mit Eva Franz in Nürnberg 

Am 18. Januar 2017 führte Birgit Mair gemeinsam mit der Holocaust-Überlebenden Sintezza 

Eva Franz an der Beruflichen Schule 6 in Nürnberg ein Zeitzeugengespräch durch. Frau 

Franz überlebte das Vernichtungslager Auschwitz-Birkenau sowie die KZ Ravensbrück und 

Bergen-Belsen. 25 Schüler/innen nahmen an der Veranstaltung teil.  
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16. Januar 2017: Vorträge und Ausstellungseröffnung "Die Opfer des NSU" in Bremen 

 
Engagierte Schüler/innen bemalten Steine mit den Namen von 179 Opfern rechter Gewalt 

und legten diese zur Ausstellung (Fotos: Birgit Mair) 

 

Am 16. Januar 2017 hielt Birgit Mair im Schulzentrum Walle im Rahmen der dort 

präsentierten Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" zwei 

Vorträge zu aktuellen Entwicklungen im NSU-Komplex. Mehr als zweihundert 

Schüler/innen sowie Erwachsene nahmen daran teil.  

12. Januar 2017: Schülercoachausbildung in Bremen 

 
Schüler/innen bei einer Führung durch die Ausstellung (Foto: Birgit Mair) 

 

Am 12. Januar 2017 führte Birgit Mair im Schulzentrum Walle in Bremen eine Ausbildung 

für Jugendliche durch, die zweiundzwanzig junge Menschen dazu befähigt, eigenständig 

durch die Ausstellung "Die Opfer des NSU und die Aufarbeitung der Verbrechen" zu 

führen.  

10. Januar 2017: Aktuelle Entwicklungen im NSU-Komplex in Kaiserslautern 

Am 10. Januar 2017 hielt Birgit Mair an der Universität Kaiserslautern einen Vortrag über 

aktuelle Entwicklungen im NSU-Komplex. Etwa 20 Interessierte nahmen daran teil. 
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Presseberichterstattung über die Arbeit des ISFBB e.V. im 

Jahr 2017: 

 

Im Jahr 2017 sind mindestens 38 Presseberichte (Print, Radio und Fernsehen) über unsere 

Arbeit erschienen. Die Presseberichte finden sind im Folgenden aufgeführt:  

 

21.12.2017: Südwestpresse 

Zeitzeugin Eva Franz: „Diese Zeit soll nie wieder kommen“  

 

15.12.2017: Augsbuger Allgemeine 

Im KZ war sie Nummer 4167  

 

4.12.2017: Focus online 

Matinee „Demokratie braucht Menschenrechte“ 

 

23.11.2017: Donaukurier  

Geschredderte Akten, absurde Theorien  

 

18.11.2017: Wormser Zeitung  

Vortrag zu NSU-Verbrechen in Ludwigshafener Gewerkschaftshaus 

 

13.11.2017: Infranken.de  

Wissam Abou Hassoun: "Wichtig ist doch nur, Respekt zu haben!  

 

13.11.2017: Neue Presse Coburg  

Neue Heimat nach dramatischer Flucht Der Syrer Wissam Abou Hassoun erzählt im Kaspar-

Zeuß-Gymnasium seine Geschichte. Und von seinem neuen Leben.  

 

20.10.2017: Stadtradio Göttingen  

Wanderausstellung über den NSU-Komplex zu Gast in Göttingen - Interview mit 

Ausstellungsmacherin Birgit Mair  

 

10.10.2017: Weserkurier  

Verbrechen des NSU - Den Opfern ein Gesicht geben 

 

10.10.2017: Radio Bremen  

TV-Bericht über die Ausstellung im Gewerkschaftshaus Bremen in den Nachrichten der 

http://www.swp.de/ulm/lokales/ulm_neu_ulm/zeitzeugin-eva-franz_-_diese-zeit-soll-nie-wieder-kommen_-24375012.html
http://www.swp.de/ulm/lokales/ulm_neu_ulm/zeitzeugin-eva-franz_-_diese-zeit-soll-nie-wieder-kommen_-24375012.html
http://www.augsburger-allgemeine.de/neu-ulm/Im-KZ-war-sie-Nummer-4167-id43555801.html
http://www.augsburger-allgemeine.de/neu-ulm/Im-KZ-war-sie-Nummer-4167-id43555801.html
http://www.focus.de/regional/nuernberg/stadt-nuernberg-meldung-vom-04-12-2017_id_7935675.html
http://www.focus.de/regional/nuernberg/stadt-nuernberg-meldung-vom-04-12-2017_id_7935675.html
http://www.donaukurier.de/nachrichten/kultur/Geschredderte-Akten-absurde-Theorien;art598,3600332
http://www.donaukurier.de/nachrichten/kultur/Geschredderte-Akten-absurde-Theorien;art598,3600332
http://www.wormser-zeitung.de/lokales/nachrichten-rhein-neckar/vortrag-zu-nsu-verbrechen-in-ludwigshafener-gewerkschaftshaus_18328030.htm
http://www.wormser-zeitung.de/lokales/nachrichten-rhein-neckar/vortrag-zu-nsu-verbrechen-in-ludwigshafener-gewerkschaftshaus_18328030.htm
http://www.infranken.de/regional/artikel_fuer_gemeinden/wissam-abou-hassoun-wichtig-ist-doch-nur-respekt-zu-haben;art154303,3019372
http://www.infranken.de/regional/artikel_fuer_gemeinden/wissam-abou-hassoun-wichtig-ist-doch-nur-respekt-zu-haben;art154303,3019372
https://www.np-coburg.de/region/kronach/Neue-Heimat-nach-dramatischer-Flucht;art83426,5827783
https://www.np-coburg.de/region/kronach/Neue-Heimat-nach-dramatischer-Flucht;art83426,5827783
https://www.np-coburg.de/region/kronach/Neue-Heimat-nach-dramatischer-Flucht;art83426,5827783
http://www.stadtradio-goettingen.de/beitraege/kultur/wanderausstellung_ueber_den_nsu_komplex_zu_gast_in_goettingen/index_ger.html
http://www.stadtradio-goettingen.de/beitraege/kultur/wanderausstellung_ueber_den_nsu_komplex_zu_gast_in_goettingen/index_ger.html
http://www.stadtradio-goettingen.de/beitraege/kultur/wanderausstellung_ueber_den_nsu_komplex_zu_gast_in_goettingen/index_ger.html
https://www.weser-kurier.de/bremen/bremen-kultur_artikel,-den-opfern-ein-gesicht-geben-_arid,1656557.html
https://www.weser-kurier.de/bremen/bremen-kultur_artikel,-den-opfern-ein-gesicht-geben-_arid,1656557.html
https://www.butenunbinnen.de/videos/nachrichten480.html
https://www.butenunbinnen.de/videos/nachrichten480.html
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Sendung "Buten und binnen" (ab Min. 1.50)  

 

4.10.2017: Hessischer Rundfunk  

Bericht über die Ausstellung im Beitrag "Im Dschungel des Verfahrens. Der NSU-Prozess 

und die Nebenkläger" ab Minute 37 

 

27.9.2017: Wiesbadener Tagblatt  

NSU: „Polizeiliche Ermittlungen waren katastrophal“ - Ausstellung mit Biografien der 

Ermordeten und Verbrechensaufklärung im Aktiven Museum Spiegelgasse in Wiesbaden  

 

21.9.2017: Main-Spitze  

Vortrag über die NSU-Morde  

 

29.8.2017: ZDF  

Prozessbeginn gegen "Reichsbürger"  

 

28.8.2017: Sächsische Zeitung  

„Mein Wort ist hier Gesetz“  

 

23.7.2017: Bayerischer Rundfunk 

Die bayerische AfD - Zwischen rechtsaußen und rechtschaffen" mit Einschätzungen von 

Birgit Mair  

 

19.7.2017: Mainpost 

Unter der Überschrift "NSU-Opfern ein Stück Würde zurückgeben" berichtete die Mainpost 

am 19. Juli 2017 von unserer Wanderausstellung in der Beruflichen Oberschule Würzburg.  

 

15.7.2017: Fränkische Landeszeitung 

Unter der Überschrift "Dem blinden Hass Einhalt gebieten" berichtete die Fränkische 

Landeszeitung über den Vortrag von Birgit Mair zur Ausstellungseröffnung 

"Rechtsradikalismus in Bayern" an der Fachoberschule Triesdorf.  

 

16.6.2017: Freie Presse 

Im Artikel "Risse in der bürgerlichen AfD-Fassade" wird über unsere Liedtext-Analyse des 

Neonazikonzertes im mittelfränkischen Scheinfeld berichtet.  

 

18.5.2017: Fränkische Landeszeitung (FLZ) 

Am 18.5.2017 berichtete die Fränkische Landeszeitung in ihrem Artikel "Den 

Rechtsradikalismus bekämpfen" unter anderem vom Vortrag der Sozialwissenschaftlerin 

Birgit Mair am Theresien-Gymnasium im Zusammenhang mit der Präsentation der 

http://www.hr2.de/programm/podcasts/der-tag/podcast-episode-14932.html
http://www.hr2.de/programm/podcasts/der-tag/podcast-episode-14932.html
http://www.hr2.de/programm/podcasts/der-tag/podcast-episode-14932.html
http://www.wiesbadener-tagblatt.de/lokales/wiesbaden/nachrichten-wiesbaden/nsu-polizeiliche-ermittlungen-waren-katastrophal-ausstellung-mit-biografien-der-ermordeten-und-verbrechensaufklaerung-im-aktiven-museum-spiegelgasse-in-wiesbaden_18209346.htm
http://www.wiesbadener-tagblatt.de/lokales/wiesbaden/nachrichten-wiesbaden/nsu-polizeiliche-ermittlungen-waren-katastrophal-ausstellung-mit-biografien-der-ermordeten-und-verbrechensaufklaerung-im-aktiven-museum-spiegelgasse-in-wiesbaden_18209346.htm
http://www.wiesbadener-tagblatt.de/lokales/wiesbaden/nachrichten-wiesbaden/nsu-polizeiliche-ermittlungen-waren-katastrophal-ausstellung-mit-biografien-der-ermordeten-und-verbrechensaufklaerung-im-aktiven-museum-spiegelgasse-in-wiesbaden_18209346.htm
http://www.main-spitze.de/lokales/raunheim/vortrag-ueber-die-nsu-morde_18194490.htm
http://www.main-spitze.de/lokales/raunheim/vortrag-ueber-die-nsu-morde_18194490.htm
https://www.zdf.de/nachrichten/zdf-morgenmagazin/prozess-reichsbuerger-100.html
https://www.zdf.de/nachrichten/zdf-morgenmagazin/prozess-reichsbuerger-100.html
http://www.sz-online.de/nachrichten/mein-wort-ist-hier-gesetz-3759825.html
http://www.sz-online.de/nachrichten/mein-wort-ist-hier-gesetz-3759825.html
http://www.br.de/nachrichten/afd-in-bayern-100.html
http://www.br.de/nachrichten/afd-in-bayern-100.html
http://www.freiepresse.de/LOKALES/ZWICKAU/ZWICKAU/Risse-in-der-buergerlichen-AfD-Fassade-artikel9929853.php
http://www.freiepresse.de/LOKALES/ZWICKAU/ZWICKAU/Risse-in-der-buergerlichen-AfD-Fassade-artikel9929853.php
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Ausstellung "Rechtsradikalismus in Bayern" des BayernForums der Friedrich-Ebert-Stiftung 

an der Schule in Ansbach.  

 

23.4.2017: nordbayern.de 

Asyl ist Menschenrecht: Ausstellung im Neustädter Rathaus  

 

11.4.2017: RP online 

Ratingen: Projektkursus erforscht das rechte politische Spektrum  

 

23.3.2017: Donaukurier  

Rassismus gemeinsam den Kampf ansagen  

 

20.3.2017: Neue Presse Coburg  

Kronach - Das Grauen hinter der Nummer 4167  

 

20.3.2017: infranken.de  

Schule - Vergangenheit plötzlich ganz nah  

 

16.3.2017: Rüsselsheimer Echo  

Ausstellung 22 Tafeln erinnern an die Opfer des NSU-Terrors  

 

15.3.2017: Main Spitze  

Kreis Groß-Gerau - Neue Ausstellung im Kreishaus gibt den Opfern rechter Gewalt ein 

Gesicht  

 

15.3.2017: Focus online 

Kreis Gross-Gerau - Den Opfern ein Gesicht geben 

 

14.3.2017: MK Kreiszeitung 

Die Verbrechen des NSU im Fokus / Erst im Rathaus, dann in den BBS Ausstellung setzt ein 

Zeichen  

 

7.3.2017: nsu-watch.info 

"Die Zschäpe findet man in der Ausstellung gar nicht. Das ist kein Zufall." Interview mit 

Birgit Mair  

 

25.02.2017: RP Online 

Ratingen - Schule zeigt Ausstellung über Mordserie  

 

23.02.2017: Bürstädter Zeitung 

http://www.nordbayern.de/region/neustadt-aisch/asyl-ist-menschenrecht-ausstellung-im-neustadter-rathaus-1.6036205
http://www.rp-online.de/nrw/staedte/ratingen/projektkursus-erforscht-das-rechte-politische-spektrum-aid-1.6749087
http://www.donaukurier.de/lokales/hilpoltstein/Hilpoltstein-Rassismus-gemeinsam-den-Kampf-ansagen;art596,3341619
http://www.np-coburg.de/region/kronach/Das-Grauen-hinter-der-Nummer-4167;art83426,5427899
http://www.infranken.de/96317-Kronach~/Vergangenheit-ploetzlich-ganz-nah;art219,2567723
http://www.ruesselsheimer-echo.de/lokales/ruesselsheim/22-Tafeln-erinnern-an-die-Opfer-des-NSU-Terrors;art57641,2526863
http://www.main-spitze.de/lokales/rhein-main/kreis-gross-gerau/neue-ausstellung-im-kreishaus-gibt-den-opfern-rechter-gewalt-ein-gesicht_17750032.htm
http://www.main-spitze.de/lokales/rhein-main/kreis-gross-gerau/neue-ausstellung-im-kreishaus-gibt-den-opfern-rechter-gewalt-ein-gesicht_17750032.htm
http://www.main-spitze.de/lokales/rhein-main/kreis-gross-gerau/neue-ausstellung-im-kreishaus-gibt-den-opfern-rechter-gewalt-ein-gesicht_17750032.htm
http://www.focus.de/regional/hessen/kreis-gross-gerau-den-opfern-ein-gesicht-geben_id_6796194.html
http://www.focus.de/regional/hessen/kreis-gross-gerau-den-opfern-ein-gesicht-geben_id_6796194.html
https://www.kreiszeitung.de/lokales/rotenburg/rotenburg-ort120515/ausstellung-setzt-zeichen-7741241.html
https://www.kreiszeitung.de/lokales/rotenburg/rotenburg-ort120515/ausstellung-setzt-zeichen-7741241.html
https://www.kreiszeitung.de/lokales/rotenburg/rotenburg-ort120515/ausstellung-setzt-zeichen-7741241.html
https://www.nsu-watch.info/2017/03/die-zschaepe-findet-man-in-der-ausstellung-gar-nicht-das-ist-kein-zufall/
https://www.nsu-watch.info/2017/03/die-zschaepe-findet-man-in-der-ausstellung-gar-nicht-das-ist-kein-zufall/
https://www.nsu-watch.info/2017/03/die-zschaepe-findet-man-in-der-ausstellung-gar-nicht-das-ist-kein-zufall/
http://www.rp-online.de/nrw/staedte/ratingen/schule-zeigt-ausstellung-ueber-mordserie-aid-1.6620487
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Ausstellung zum NSU-Terror an der Bensheimer Geschwister-Scholl-Schule  

 

17.02.2017: Focus online  

Kreis Gross-Gerau - Netzwerk gegen Rechtsextremismus präsentiert Ausstellung  

 

17.02.2017:  

An der Wirtschaftsschule in Eschenbach - Flüchtling und Wissenschaftler  

 

02.02.2017: nordbayern.de 

Erlangen: Gedenken für Opfer des Nationalsozialismus  

 

26.01.2017: AZ online (Altmark-Zeitung) 

NSU-Ausstellung wandert vom Theater in die Berufsschule  

 

23.01.2017: taz 

Rassismus und Polizei Die Blindheit der Ermittler. Schüler in Walle haben die 

Wanderausstellung „die Opfer des NSU“ nach Bremen geholt. Die Beschäftigung mit den 

Morden hat ihren Blick verändert  

 

16.01.2017: Bildzeitung 

Ausstellung über NSU-Mordopfer  

 

 

Kontakt und Impressum: 

Institut für sozialwissenschaftliche Forschung, Bildung und Beratung (ISFBB) e.V. 

Rennweg 60 /  90489 Nürnberg 

Germany 

Telefon: +49 (0) 911 / 54 055 934 

Verantwortliche Ansprechpartnerin V.i.S.d.P.: Birgit Mair (Diplom-Sozialwirtin Univ.), Leitung  

E-Mail: birgitmair@isfbb.de 

 

 

http://www.buerstaedter-zeitung.de/lokales/bergstrasse/bensheim/ausstellung-zum-nsu-terror-an-der-bensheimer-geschwister-scholl-schule_17701548.htm
http://www.focus.de/regional/hessen/kreis-gross-gerau-netzwerk-gegen-rechtsextremismus-praesentiert-ausstellung_id_6662490.html
https://www.onetz.de/eschenbach-in-der-oberpfalz/politik/an-der-wirtschaftsschule-in-eschenbach-fluechtling-und-wissenschaftler-d1731299.html
http://www.nordbayern.de/region/erlangen/erlangen-gedenken-fur-opfer-des-nationalsozialismus-1.5789679
https://www.az-online.de/altmark/stendal/nsu-ausstellung-wandert-theater-berufsschule-7326412.html
http://www.taz.de/!5376592/
http://www.taz.de/!5376592/
http://www.taz.de/!5376592/
http://www.bild.de/wa/ll/bild-de/unangemeldet-42925516.bild.html
mailto:birgitmair@isfbb.de

